„…….Joseph Haydn kräht“
Auch 1748 wurde der Tag des hl. Leopold am 15. November in Wien und Niederösterreich feierlich begangen. 
Im hohen Alter fällt Joseph Haydn folgende Geschichte zum Leopolditag ein, die sein Biograph A. C. Dies festhält:

„Bei den Feierlichkeiten, die dem hl. Leopoldus zu Ehren jährlich zu Kloster-Neuburg begangen werden, erschien gewöhnlich die Kaiserin Maria Theresia. Schon hatte die Kaiserin dem Kapellmeister Reutter sagen lassen, Joseph Haydn singe nicht mehr, er krähe. Reutter musste also bei dieser Feierlichkeit Josephs Stelle mit einem andern Sopran besetzen. Seine Wahl fiel auf Josephs Bruder Michael. Dieser sang so schön, dass die Kaiserin ihn vor sich rufen ließ und ihm vierundzwanzig Dukaten verehrte.
Michael, fragte ihn Reutter, was wirst du nun mit dem vielen Gelde machen? Michael sann nicht lange nach und sagte Unserm Vater ist vor kurzem ein Tier gefallen, ihm schicke ich zwölf; die anderen zwölf bitte ich Sie, mir zu verwahren, bis sich auch meine Stimme bricht.“

